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I. ©eftton für Vefdjaffung non Arbeits»
gelegenfjeit. ®te ©eftton befaßt fiel) mit ber Vor»
bereitung uitb ber Drganifation ber in baS ©ebiet ber
©cbaffung oott Arbeitsgelegenheiten entfallenben ©ätig»
feit bes VunbeS, inforoett berartige Aufgaben (5. 58. Ver»
forgung mit "Jlohftoffeti, ©orge für ben Abfat) oott itt
bttfirteilen ttttb lanbwirtfdjaftlic£)en ©rjeugniffen) nicf)t
bereite buret) nnbere AmtSftelten erfüllt merbett.

II. ©eftiott für ArbeitSoermittlung. ®te
©ef'tion forgt für bte jweefmäfjige StuSgeftattung be§

2IrbeitSna<f)weiSbienfteS unb wirft gegenüber bett be»

ftefjenben öffentlichen unb prioaten VermittlungSftetten
als Zentrale. ®ie ©ef'tion fantt bie Vermittlung oott
Arbeitsgelegenheit ctucf) felbft betreiben. @S fantt if;r
ber Arbeitsnachweis für bas buret) bett Abbau ber friegS»
wirtfdjaftlichen ©teilen beS VunbeS befcl)äfttgungSlo§
werbenbe AuShülfSperfonal übertragen merbett.

Iii. ©eftton für Unterftütjungsmefett. ©er
©eftion fonimt inSbefonbere bte Vorbereitung unb Ve=

hanblung ber beut Vttnbe aus bett VunbeSrat§befcl)lüffen
nom 5. Attgufi 1918 betreffenb bie jyürforge bei Arbeits»
lofigfeit in inbuftrielten ttttb gewerblichen betrieben unb
nom 14. SUärj 1919 betreffenb bie fyürforge bei Arbeits»
lofigfeit oott Angeftellten ermaebfettben Aufgaben 51t.

Auel) fantt fiel) bie ©eftion mit ber fyörberttng non aufjer»
halb jenen beiben VuitbesratSbefchlüffen nor ftcf) gebenbett
öffentlichen ober prioaten tpülfSal'ttonen für Arbei.Slofe
befaffen. ferner beforgt bie ©eftion baS UnterftütjungS»
roefen für nom Vunbe entlaffeneS ^erfonat, baS feilte-
Arbeitsgelegenheit finbet.

3e nach VebürfitiS fönnett bttref) Verfügung bes

VotfSmirtfcbaftSbepartementS weitere ©eftionen gefefjaffen
ober bie fyttnftionen ber beftebenben erweitert ober Der»

ringert tuerben.
Art. 4. ®aS Amt unb feine ©eftionen formen mit

eibgenöffifcEjert AmtSftelten, fantonalen ttttb fomntuitaleii
Vef)örbett, foroie mit Drganifationen unb prioaten bireft
Derfefjrett. Vebörbett, Drganifationen unb 8priuat-e ftnb
gehalten, beut Amt unb feinen ©eftionen alle fadjbien»
lieben Ausfüitfte 51t erteilen.

Art. 5. gür bie AttftellungS» unb VefolbuttgSoer»
bältniffe bes ©ireftorS uitb ber übrigen Veamten unb
"Angeftellten beS Amtes fittb bie Verorbnung uont 7. Sftai
19Î8 betreffenb bie Aufteilung oott AuSf)ü'lf§perfonal itt
ber VunbeSoermaltung unb bie weitem über ba§ tperfonal
ber aufjerorbentlidjen Abteilungen 00m VuttbcSrat ober
oont VoIfSroirtfcbaftSbepartement erlaffenen Anorbnungett
mafjgebenb.

Art. 6. ©as fchweijertfclje Voll'SwirtfdjaftSbeparte»

Joh» Gräber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Witiierihur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

SpezialFabrik eiserner Formen
für die

Zemenfwar6n>lndustrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand,

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss,
Spezialartikel: Formen für aile Betriebe.

Eisenkonstruklionen jetler irt.
Dtarch. bedeutende

Vergrösserttngen 3086

htöehisste Leistungsfähigkeit.

ment wirb mit ber ©urchfüljrung biefeS VunbesratSbe»
fcbtuffeS beauftragt unb ift ermächtigt, bie notmenbigen
AuSfüfjrungSbeftimmungen ttttb ©injefoerfügungen ju
erlaffen.

Art. 7. ©tefer Vefd)Iuf3 trat am 24. 9Jlärj 1919
in Kraft.

flusslcllungswesen.
(titte AuSfteUung fiir fyricöljoffttnff. (9Jlitget.) ®ie

Arcfjiteften ber ©et'tion SBaabt beS ©chweij. Ingenieur»
unb Arcbiteften»Vereins unb ba§ „Oeuvre" (SBerfbunb)
organifieren itt Sauf a une eine AuSfteltung für fyrteb»
boffunft. ©iefelbe wirb am 15. September 1919
eröffnet unb bauert einen "Aïonat. ©aS Unternehmen
ftctjt unter bent patronat bes KantonS ißaabt ttttb ber
©tabt Saufanne, welche bett prächtigen "flarf „Mon Pte-
pos" jur Verfügung ftellt.

©te AuSftettung foil etiles enthalten, waS in fünft»
lerifcfjer £nnftd)t ben ©otenfutt betrifft, ©ie foil eine
grofje ßafyl oott Künftler, ,;jetd)tter, Vifbhauer uitb .Staub»
werfet' jur 9Jlitarbeit anregen.

Anmelbttngcn nimmt entgegen Sperr ferret, secré-
taire de l'Oeuvre. Casino de Montbeuon, Saufantte.

©S ift beabfichtigt, Anregung für eine beffere ©e=

ftaltuitg ttnferer fyricbi)öfe ju geben. Sitte befonbere Ab»
teitung wirb gute alte Veifpiele nor Augen führen, mäh»
reitb bie Künftler ttttb Spaitbmcrfer in einer zweiten Ab»

teitung .Qextgniê ablegen füllen oott guten neuzeitlichen
9Jletl)oben ttttb oott frifdfer f'ünftler ifcher SeiftungSfäbigfeit.

©0 werben Vebörbett unb tßublifum aufnterffant
werben auf bie Sßßege unb Vcittel, bie einer würbigen
AuSgeftattung ber $riebf)öfe eigen fein füllen.

§ol^sülarft&ertd)te.
®ic .vtolzpreifc im Dbevtoggcnöurg ftnb wie baS

„Aßochenbl." 51t berichten weif), teilweife im ©infeit be=

griffen. ©0 mürbe biefer ©age Saughofj auS ben KreiS»
alpen Krummenau=9lej)lau 40—50 An unter beut (pöchfi»
preife nom festen ..fterbft erfteigert. ®a§ Vrennfjotz ba=

gegen ift immer noch begehrt unb im greife hoch- ®er
Kohlenmangel befiehl eben nod) weiter.

Uerscbiedenes.

f ©actjDccfcnneiftcv unb 3ct)inDetfa&rifant i|3cler
Srf)är»Sicgcittl)alcr in SRottjrift (Aargau) ftarb nach
langem Seiben am 22. 9Jlärz im "Alter oott 59 fahren.

f Sctjrcinermeiftcr ^ofef iKitter in «Stein ("Aargau)
ftarb ant 14. 9)1 ärz im "Alter uon 43 fahren.

f ©tetnljancrmeiflcr gofua ©iragcr»©tcigcv in
Eberwintcrtljitr ftarb am 22. 9Jlärz im Alter oott
45 fahren an ber ©rtppe.

f ©djmicbmeiftec fyrit) .Kiiiicr»2ri)itpptfier in Seen
bei "Ißinter(l)ur ftarb am 22. SJlärj im 56. AtterSjahr
an ber ©rippe.

f ällobcllfcf)rcinermcifier Qafoö ,Krci$»®liilUjaupt
in tülaltenbad) bet "4ßiutert()ur ftarb ant 22. MHär) int
Alter oon 56 fahren.

"AlicrS- tttiö 3;nualii)enucrftd)crung. Allgemeine
VoItSnerficherung. )jn ber ©itjung Dom 20. SJlärj
fetjte bie ©rpertenfomtntntoit in erfter Sinte bie Veratung
über 91atur unb Umfang ber RitualibitätSoer»
f t cl) e r tt n g fort, ©egenüber beut Antrage, auch für bie

3nralibitätvwerftcherung ba§ allgemeine Dbligatorium
Dorjufchlagen, würben oerftfjiebene Anträge auf ©in»

Zllustr. fchwetz Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr, 5 Z

s, Sektion für Beschaffung von Arbeits-
gelegenheit, Die Sektion befaßt sich mit der Vor-
bereitung und der Organisation der in das Gebiet der
Schaffung von Arbeitsgelegenheiten entfallenden Tätig-
keit des Bundes, insoweit derartige Aufgaben (z. B. Ver-
sorgung mit Rohstoffen, Sorge für den Absatz von in-
dustriellen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen) nicht
bereits durch andere Amtsstellen erfüllt werden,

II. Sektion für Arbeitsvermittlung. Die
Sektion sorgt für die zweckmäßige Ausgestaltung des

Arbeitsnachweisdienstes und wirkt gegenüber den be-

stehenden öffentlichen und privaten Vermittlungsstellen
als Zentrale, Die Sektion kann die Vermittlung von
Arbeitsgelegenheit auch selbst betreiben. Es kann ihr
der Arbeitsnachweis für das durch den Abbau der kriegs-
wirtschaftlichen Stellen des Bundes beschäftigungslos
werdende Aushülfsperfonal übertragen werden,

lil. Sektion für Unterstützungswesen. Der
Sektion kommt insbesondere die Vorbereitung und Be-
Handlung der dein Bunde aus den Bundesratsbeschlüsfen
vom 5, August 1918 betreffend die Fürsorge bei Arbeits-
losigkeit in industriellen und gewerblichen Betrieben und
vom 14, März 1919 betreffend die Fürsorge bei Arbeits-
losigkeit von Angestellten erwachsenden Aufgaben zu.
Auch kann sich die Sektion mit der Förderung von außer-
halb jenen beiden Bundesratsbeschlüsfen vor sich gehenden
öffentlichen oder privaten Hülssaktionen für Arbei.slose
befassen. Ferner besorgt die Sektion das Unterstützungs-
wesen für vom Bunde entlassenes Personal, das keine-

Arbeitsgelegenheit findet.
Je nach Bedürfnis können durch Verfügung des

Volkswirtschaftsdepartements weitere Sektionen geschaffen
oder die Funktionen der bestehenden erweitert oder ver-
riugert werden,

Art. 4, Das Amt und seine Sektionen können mit
eidgenössischen Amtsstellen, kantonalen und kommunalen
Behörden, sowie mit Organisationen und Privaten direkt
verkehren, Behörden, Organisationen und Private sind
gehalten, dem Amt und seinen Sektionen alle fachdien-
lichen Auskünfte zu erteilen,

Art, 5. Für die Anstellungs- und Besoldungsver-
Hältnisse des Direktors lind der übrigen Beamten und
Angestellten des Amtes sind die Verordnung vom 7. Mai
1918 betreffend die Anstellung von Aushülfsperfonal in
der Bundesverwaltung und die weitern über das Personal
der außerordentlichen Abteilungen vom Bundesrat oder
vom Volkswirtschaftsdepartement erlassenen Anordnungen
maßgebend,

Art, 6, Das schweizerische Volkswirtschaftsdeparte-

ZsZê?» Li'skvn, ^ààlltà-Wàtà
Mîriienikun, Wülgingörsträssc!. — Delepbon.

ZMjàdM eiserner forme»

Siidenne Klo6»>il>k >3VS KZsilsnti,
Ten,enii»oi,nîoi»m«n » Vensvkluss,

— Zpeàlsràl: ssormen für à kslrià. nn

LjsMoMrMioiieil Mer trl.

ment wird mit der Durchführung dieses Bundesratsbe-
schlusses beauftragt und ist ermächtigt, die notwendigen
Ausführungsbestimmungen und Einzelverfügungen zu
erlassen.

Art, 7. Dieser Beschluß trat am 24. März 1919
in Kraft.

Eine Ausstellung für Friedhofkunst. «Mitget.» Die
Architekten der Sektion Waadt des Schweiz, Ingenieur-
und Architekten-Vereins und das Oeuvre" (Werkbund)
organisieren in Lausanne eine Ausstellung für Fried-
hoftünst. Dieselbe wird am 15, September 1919
eröffnet und dauert einen Monat, Das Unternehmen
steht unter dem Patronat des Kantons Waadt und der
Stadt Lausanne, welche den prächtigen Park „IKou Icke-

pos" zur Verfügung stellt.
Die Ausstellung soll alles enthalten, was in künst-

lerischer Hinsicht den Totenkult betrifft, Sie soll eine
große Zahl von Künstler, Zeichner, Bildhauer und Hand-
werker zur Mitarbeit anregen,

Anmeldungen nimmt entgegen Herr Perret, secre-
taire äe I'Oeuvre. Oamno äs àntbsuuu, Lausanne.

Es ist beabsichtigt, Anregung für eine bessere Ge-
staltung unserer Friedhöfe zu gebe». Eine besondere Ab-
teilung wird gute alte Beispiele vor Augen führen, wäh-
rend die Künstler und Handwerker in einer zweiten Ab-
teilung Zeugnis ablegen sollen von guten neuzeitlicheu
Methoden und von frischer künstlerischer Leistungsfähigkeit.

So werdet? Behörden und Publikum aufmerksam
werden auf die Wege und Mittel, die einer würdigen
Ausgestaltung der Friedhöfe eigen sein sollen.

Holz-Marktberichte.
Die Holzpreise im Obertoggenburg sind wie das

„Wochenbl," zu berichten weiß, teilweise im Sinken be-

griffen. So ivurde dieser Tage Langholz aus den Kreis-
alpen Krummenau-Neßlau 49—59 F» unter dem Höchst-
preise vom letzten Herbst ersteigert. Das Brennholz da-

gegen ist immer noch begehrt und im Preise hoch. Der
Kohlenmangel besteht eben noch weiter.

ilettîbieàeî.
ch Dachdeckcrmeister und Schindelfnbrikant Peter

Schär-Siegenthaler in Nothrist (Aargau) starb nach
langem Leiden am 22. März im Alter von 99 Jahren.

ch Schreinermeister Josef Ritter in Stein (Aargau)
starb anr 14. März im Alter von 48 Jahren.

P Steinhonermeister Josua Straßer-Steiger in
Oberminlcrthur starb am 22. März im Alter von
45 Jahren an der Grippe,

P Schiniedmeister Fritz .Mi ffer-Schupp isser in Seen
bei Winterthur starb am 22. März im 59. Altersjahr
an der Grippe.

P Modellschreinermeister Jakob Kreis-Müllhaupt
in Mattcnbach bei Winterthur starb an: 22. März im
Alter von 56 Jahren.

Alters- und Invalidenversicherung. Allgemeine
Volksversicherung. In der Sitzung vom 29. März
setzte die Expertenkommission in erster Linie die Beratung
über Natur und Umfang der Jnvaliditätsver-
sicherung fort. Gegenüber dem Antrage, auch für die

Jnvaliditätsversicherung das allgemeine O blig ato riu m
vorzuschlagen, wurden verschiedene Anträge auf Ein-
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fdjrcmfung ber Verficherung§pftiä)t gefteüt. Son ber einen
Seite würbe bie 3lnpaffung an bal Obligatorium in ber
Unfalloerficl)erung, oon ber anbern öiejenige an bie

Kranfenoerficheruttg poftutiert; ein weiterer Vorfdjlag
ging baï)in, unter grunbfä^licljer J(ufrecf)ter£)altung ber
allgemeinen Verfic£)erungfpflicht fompromijjmeife bie Sftög»
licljfeit ber Befreiung auf Slntrag fur geroiffe be§ Ver»

• ficl)erungsfcl)u^e§ nicljt bedürftige Perfonenfategorien cor»
jufeljen. ®ie Kommiffion leijnte jebocb) jeglidje Ve»
fdjränfung be§ Obligatoriums mebjrljeitlidj ab unb
bekannte ftcfj bamit aucl) f)iuficl)tlicl) ber gnoaliöitätsoer»
fidjerung §vtr norbeljalHofen allgemeinen S01ï§
oerf ici) erung.

©inen gleiten Vefdjluf) fafjte fie mit Vezug auf bie

hinter laf f en en oerf id) eruttg. Sßas ben ^ynljalt
ber Verficljerung betrifft, fo rief insbefonbere bie geft»
fetpttg bef für ben ©intritt ber iRentenberecl)tigung in
ber 2Uter§oerfid)erung mafjgebenben Jtltersja^res einer
auêgiebigen Beratung, auf ber mit geringer fJteljrljeit
ba§ 6 0. Hlterf jafjr gegenüber bem 65. itnb 70. gal)r
fiegreid) tjeroorging. gür ben gall, bafj ber Vunbefrat
ben Säten ein l)öl)ere§ jttr Sente berectpigenbef Sitter
oorfdjlagen fotlte, befdjlofj bie Kommiffion, eine ®iffe=
renjientng nad) bem @efd)Ied)te im Sinne ber iperab»
fet)ung bef Sllters für bie grauen in Slnregung p bringen.
|)inficl)tltd) ber ^Bezeichnung bef Verfiel) erungfträgerf
ftanben fid) bie Stnfidjten über eine Vunbesanftalt ober
eine ®ejentralifation, fei ef buret) gnanfprucf)nahme ber
Kantone, fei es burcl) freie 2Baf)l bef Verficijererf, gegen»
über, wobei non Vertretern ber 2öeftfd)roeiz fpejieli aucl)
ber Veiziefpng ber Kranlenf'affen baf SBort gerebet
mürbe. ®ie Beratung über biefe grage rourbe nocl) nid)t
abgefdjloffen.

Siöbeliocttbcuterb. 31 nt 14. unb 15. SJlärj tagte
in Vafel baf Preisgericht für ben oont Verbanb
fchmeijerifcher Konfumoereine oeranftalteten Slöbelroett»
bewerft. gn 3lnbetrad)t ber ooll'froirtfd)afflichen ®rag=
weite biefer Veranftaltung ifi ef erfreulich, öafj bie Ve»

teiligung ber gald unb ben gebotenen Söerten nach for»
pglid) genannt werben barf. Von ben 104 rechtzeitig ein»

gelaufenen unb programmgentäfjen ©ntwürfen würben
bie folgenben mit Pre if en bebad)t: 1. 3000 granfen
3trd)itelt ftanf SMhlt) (Vafel); 2. 2000 gr. 3trd)iteft
SBilli) SJteper (®refben); 3. 1500 gr. 3lrd)iteft Souif
©uper (ßürid)) ; 4. 1000 granlen Vogelfanger & SJlaurer,
Slrchitet'ten (Qüricl) 5) ; 5. 750 granfen ©pgap&Simberger,
SRöbelfabrif Slltftetten (ßürich). Preife oon 350 gr. er»

hielten unb pm 3lnfauf empfohlen würben bie ©ntwürfe
001t Subolf Sieoe, Vautedjnifer (Vergün), unb Karl
fpügin, 3lrct)iteft (güricf)). Sßeitere preife oon 350 gr.
erhielten 3lrchitef't Sluguft ®rüb (Stuttgart), 3lrd)iteft
paul £>ofd) (Vafel) unter SSitroirfung oon |)anf Vufer
(Vafel), unb Vafler Vaugefellfd)aft (Vafel). Sad) bent

©rgebnif barf matt erwarten, bafs ber Sßettbemerb feinem
3wetf gerecht werben fönne, ber SSöbelnot weiter Volff»
freife abphelfett unb gleichzeitig ben Sinn für 2ßohn»

lichfeit unb oerebelte SebenSformen zu förbern. Samt»
lidfe ©ntwürfe finb bif put 30. SJtärj für bie gnter»
effenten im Vafler ©etoerbemufettm aufgeteilt.

©cfcllfcfpft für ©rftellung billiger VMjnhäufcr in
Sdjaffhnnfcn. ®af Sedpungfergebnif 1918 geftattet
bie 3lu§ricl)tung einer ®ioibenbe oott 4,5 7« gegen 3,5 "/o
im Vorjahr. ®em Seferoefonbf werben überwiefen
2835 gr., woburch berfelbe ben Vetrag oon 53,455 gr.
erreid)t bei einem 3lftienfapital oon 300,000 gr.

Société de Construction pour la Chaux-
de=Fonds. gt'ir baf gal)r 1918 bringt biefef Unter»

nehmen (3lftienf'apital 550,000 gr.) eine ®ioibettbe oon
3,2 7« zur Verteilung, gegen 3 7« int Vorjahr.

Schwcizerifd)c ©tcruitnicrfe Sieöcruweit (@taru§).
(Korr.) gm S3eridf)t be§ Verwaltuitg§rate§ über ba§

abgelaufene ©efd)äft§jahr wirb aufgeführt, ba^ bie $u=
fuhr oott Sol)afbeft auf bem 3lu§lanbe watjrenb bef
ganzen galjref unterblieb unb ba§ SBerf auffchlie^lich
auf ben in ber Schweiz oorfommenben Slfbeft angewiefen
war. ®ie 3lu§beutung beffelben fteüte fid) fo teuer, baf)
bie gabrifation oott Vebachimg8 9SateriaI oollftänbtg
unterbleiben ntu^te. ®er zur Verfügung ber ©eneral»

oerfantmlung ftehenbe ©ewinn beträgt nach 3lbzug ber

ftatutarifd)en unb aufjerorbenttichen Sbfdjreibungen unb
ber Tantiemen gr. 292,550. 30 Sp. ©erfelbe ift wie

folgt zu oerteilen: Statutarifd)e ttttb @£tra Dotierung
an ben Seferoefonbf gr. 25,000, 7 7o ®ioibenbe gleich

gr. 84,000, Stiftung zugutiften ber Arbeiter uttb Singe»

("teilten gr. 150,000, ©ptra 3lbfd)reibung auf bem @e»
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A-.C. BIEL

EISEN & STAHL
BiANKx PRÄZIS GEZOGEN. RUNDVICRKAN I.5ECH6KÛN l e, ÛNDEPE PROFUE
SPEZlALQuALt TAT EN FÜR SCHPAUBENFABRIKAT-IQN s F AÇONDR E H £ P t
blanke 5TAHLWELLEN komprimiert.odep ûbùeorem»
BlankgewalZTEB BANDEISEN & BANDSTAHL

BIS ZU 300 "Vm BREITE
VERPACKUN65 -BANDEISEN

Nr, 52 Jllustr. fchweiz, Uandw. Zeitung („Meisterblatt")

kriààliekungèn « WeskIedeSächtt

^zpkallafdeile«
îttteîîe»

«Vtîi t Lie.. Hîpkallsabttk Wpsnach, Korse,
» « Telêpbsl! Z« « Lslâêne MeâsIIlt Lûkîch !»?H » » r«!«grsmme- Atpbîtlt « »

oertchleSene îvttewe

«lits UN
3293

schränkung der Versicherungspflicht gestellt. Von der einen
Seite wurde die Anpassung an das Obligatorium in der
Unfallversicherung, von der andern diejenige an die

Krankenversicherung postuliert; ein weiterer Vorschlag
ging dahin, unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung der
allgemeinen Versicherungspflicht kompromißweise die Mög-
lichkeit der Befreiung auf Antrag für gewisse des Ver-

-sicherungsschutzes nicht bedürftige Personenkategorien vor-
zusehen. Die Kommission lehnte jedoch jegliche Be-
schränkung des Obligatoriums mehrheitlich ab und
bekannte sich damit auch hinsichtlich der Jnvaliditätsoer-
sicherung zur vorbehaltlosen allg e m ein e n Volk s -

Versicherung.
Einen gleichen Beschluß faßte sie mit Bezug aus die

Hinterlassen en versieh erung. Was den Inhalt
der Versicherung betrifft, so rief insbesondere die Fest-
setzung des für den Eintritt der Rentenberechtigung in
der Altersversicherung maßgebenden Altersjahres einer
ausgiebigen Beratung, aus der mit geringer Mehrheit
das 6 6. Altersjahr gegenüber dem 65, und 76. Jahr
siegreich hervorging. Für den Fall, daß der Bundesrat
den Räten ein höheres zur Rente berechtigendes Alter
vorschlagen sollte, beschloß die Kommission, eine Diffe-
renzierung nach dem Geschlechte im Sinne der Herab-
setzung des Alters für die Frauen in Anregung zu bringen.
Hinsichtlich der Bezeichnung des Versicherungsträgers
standen sich die Ansichten über eine Bundesanstalt oder
eine Dezentralisation, sei es durch Inanspruchnahme der
Kantone, sei es durch freie Wahl des Versicherers, gegen-
über, wobei von Vertretern der Westschweiz speziell auch
der Beiziehung der Krankenkassen das Wort geredet
wurde. Die Beratung über diese Frage wurde noch nicht
abgeschlossen.

Möbelwettbewerb. Am 14. und 15. März tagte
in Basel das Preisgericht für den vom Verband
schweizerischer Konsumvereine veranstalteten Möbelwett-
bewerb. In Anbetracht der volkswirtschaftlichen Trag-
weite dieser Veranstaltung ist es erfreulich, daß die Be-
teiligung der Zahl und den gebotenen Werten nach vor-
züglich genannt werden darf. Von den 164 rechtzeitig ein-
gelaufenen und programmgemäßen Entwürfen wurden
die folgenden mit Preisen bedacht: 1. 3666 Franken
Architekt Hans Mähly (Basel); 2. 2666 Fr. Architekt
Willy Meyer (Dresden); 3. 1566 Fr. Architekt Louis
Guyer (Zürich) ; 4. 1666 Franken Vogelsanger à Maurer,
Architekten (Zürich5); 5. 756Franken GygaxALimberger,
Möbelfabrik Altstetten (Zürich). Preise von 356 Fr. er-
hielten und zum Ankaus empfohlen wurden die Entwürfe
von Rudolf Sieve, Bautechniker (Bergün), und Karl
Hügin, Architekt (Zürich). Weitere Preise von 350 Fr.
erhielten Architekt August Trüb (Stuttgart), Architekt
Paul Hosch (Basel) unter Mitwirkung von Hans Buser
(Basel), und Basler Baugesellschaft (Basel). Nach dem

Ergebnis darf mau erwarten, daß der Wettbewerb seinem
Zweck gerecht werden könne, der Möbelnot weiter Volks-
kreise abzuhelfen und gleichzeitig den Sinn für Wohn-

lichkeit und veredelte Lebensformen zu fördern. Sämt-
liche Entwürfe sind bis zum 36. März für die Inter-
essenten im Basler Gewerbemuseum ausgestellt.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhausen. Das Rechnungsergebnis 1918 gestattet
die Ausrichtung einer Dividende von 4,5 V« gegen 3,5 °/o
im Vorjahr. Dem Reservefonds werden überwiesen
2835 Fr., wodurch derselbe den Betrag von 53,455 Fr.
erreicht bei einem Aktienkapital von 366,666 Fr.

société cke Construction pour la Lliaux»
cle-k^oncks. Für das Jahr 1918 bringt dieses Unter-
nehmen (Aktienkapital 556,666 Fr.) eine Dividende von
3,2 "/li zur Verteilung, gegen 3 "/o in? Vorjahr.

Schweizerische Eternitwerke Niedernrncn (Glarus).
(Korr.) Im Bericht des Verwaltungsrates über das

abgelaufeile Geschäftsjahr wird ausgeführt, daß die Zu-
fuhr von Rohasbest aus dem Auslande während des

ganzen Jahres unterblieb und das Werk ausschließlich
auf den in der Schweiz vorkommenden Asbest angewiesen

war. Die Ausbeutung desselben stellte sich so teuer, daß
die Fabrikation von Bedachungs-Material vollständig
unterbleiben mußte. Der zur Verfügung der General-
Versammlung stehende Gewinn beträgt nach Abzug der
statutarischen und außerordentlichen Abschreibungen und
der Tantiemen Fr. 292,556. 36 Rp. Derselbe ist wie

folgt zu verteilen: Statutarische und Extra-Dotierung
an den Reservefonds Fr. 25,666, 7 °/° Dividende gleich

Fr. 84,666, Stiftung zugunsten der Arbeiter und Ange-
stellten Fr. 156,666, Extra-Abschreibung auf dem Ge-

V^^ lD/Xd ^ S ' Q/X I â) ^ s>l
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bäubelonto fyv. 33,550.30. Sie 2lusfid)ten für bie $u=
fuljr' Don (Roljafbeft fjaben fid) in b'en legten äBodjen
gebeffert. Sie, ^abrifation fonnte ©litte ©lärz roieber
aufgenommen merben.

©tue altcf)tuefifrf)c ©aêïjcijuitgsi » tHitlage. $ßie fo
mancher tec£)nifcE)e ffortfdjritt, ben man europaifchert llr»
fprung§ glaubte, fct)on irgenb einen Vorläufer in ber
c£;inefifcf)en Kultur befafi, fo mar aud) bie Verroenbung
non ©afen ju fpeizzmeden ben ©fjiuefen fdjon längft
bebannt, et)e man in ©uropa noch baran backte, @a§=

b>eipng§antagen ju errichten. Sie betriebe ber ctjine*

fifebjen ©a§feuerung maren natürlich febjr primitio au§=

geftattet, aber bie Vrennbarfeit be§ ©afeê — e§ bjanbelte
fieb) um ©rbgafe — mürbe fogar fefjon buret) eine Urform
be§ heutigen 33itnfenbrenner§ ermöglicht. 2öie in ber
„®b)emiber=3eitung" mitgeteilt roirb, fanbett fief) bie brenn»
baren ©rbgafe in oerfdfiebenen Salzbrunnen ber ijirooinj
Sj'tfcljman unb mürben oon tjier au§ burd) Vambit§=
röhren oiele Äilometer meit naef) ben Salzquellen non
Äia=ting=fu geleitet, mo fie, um bie Verbampfung ber
Satzlabe §u bemirben, unmittelbar unter ben großen
Salzpfannen oerbrannt mürben, zum Seit aber aud) zur
93eleuct)tung bienen mufften.- Sin ber einfachen aber
buret)aus zroecfentfprecfyenben ©inricl)tung fällt un§ oor
alten Singen ber finnreict) bonftruierte „Brenner" auf,
ber au§ einem l)ol)len begelförmigen Stein befielt, in
ben oon einer Seite f)er bie auêfûfjrenbe ©nböffnung
beê Vambu§ga§rol)re§ tjineinmünbet. Slu^erbem befi^t
ber Stein in feiner oberen f^läcfje eine Öffnung, burcl)
bie ba§ @a§ angezünbet roirb. SSergleicfjt man biefen
djiiteftfcljen Vremter mit bem Ijeute faft auêfdjliefflicl) im
©ebraud) fteljenben Vunfenbrenner, fo roirb man in ber
primitioen Urform fdjon bie roefentlidjften Vebingungen

- be§ t8unfenbrennerprinzip§ antreffen, unb fo |atte beim
©hirta in einer einfachen Salzfieberei tatfäcbjlid) fdjon
eine ^eizoorridjtung, bie in ©uropa erft lange Bett
fpäter auftaudjte unb praftifcl) oerroenbet rourbe.

Seit mann bie ©a§heizung unb »Veleucl)tung in ben

genannten betrieben fd)on beftanb, lief) fid) bi§ je^t nic£)t

feftftelten, e§ ift aber anzunehmen, bafs e§ fief) hier um
ein althergebrachte^ Verfahren hortbett. Ser oon einem

SJtiffionar oerfafzte unb roahrfcheinlid) aud) erfte Veridjt
über bie ©aëanlagen in ben betrieben ber ct)inefifd)en
Salzquellen, ber au§ bem fjahre 1828 flammt, melbet
benn auch feinesmegs oon einer neuen, fonbern oon einer
längft beftehenben ©inrid)tung.

Bei tftnf. Dopptiîtsôuîtget) bitten wir zu reKlasnieren,
am JäBiöfiä? Hosten zu nermeifca. Die Emtiitia«.

KRISTALLSPIEGEL
t in (einer Ausführung, in jeder

Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Sie., Zürich
Telephon Selnau^ 17 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
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Literatur,
Verufsroaljl für ©tätlichen, ©iner oielfachen 2ln=

regung oon ©rziehern unb (Erzieherinnen fjolge teiftenb,
hat bie Schroeizerifdje Zïommiffion für 2el)rling§roefen
be§ Sdjroeijerifcljen ©eroerbeoerbanbes unter ©litroirfung
erfahrener Fachleute eine „©Begleitung" für ©Itern, Schul»
unb SBaifenbefjörben h^mägegeben. ®iefe fflugfcfjrift,
betitelt „Veruf§roal)l für ©täbcl)en", oon ©ertrub iüreb§,

.•paushuttungêlehrerin in Solottjurn, ber SSerfafferin ber
befannten „Vatfcl)läge für Schroeizermäbci)en", muff in
unferer 3^it, too bie Veruf§roaf)t oon ganz befonberer
Vebeutung für ba§ SBirtfchaftêleben unfereâ Volfe§ ge=

morben, - at§ befonberê nühtid) begrübt roerben. Sie
befpricht ttt f'napper Überficht alte für ba§ roeibticfje ©e»

fcf)led)t geeigneten Verufstarten mit ihren Slnforberungen
unb ©rroerbsmöglidji'eiten unb berüdfichtigt fpe§ieli nnfere
fchmeizerifchen Verhättniffe. £>iefe Schrift fei be§£)alb
allen ©Itern, ©rziehern unb Schutf'ommiffionen zur 2ln=

fthaffuttg unb aUfeitigett Verbreitung beften§ empfohlen.
Sie bitbet fpeft 15 ber bei Vücljter & ©o. in Vern

erfd)ienenen „Schmeizer. ©eroerbebibtiothef" unb ift zum
greife oon 30 ©t§. ertjältfid) (in Partien oon 10 ©rem»
plaren à 15 ©t§.).

®a§ „^tluftricrte Qahrbucl) mit Zlttlcnber für
Sdjloffcr, Schmteöe, ©tafchtttcnbaucr unb ©îontcurc"
38. fjafrogcmg (runb 490 Seiten mit oieten 2(bbilbungen
unb Säbelten, gebunben $r. 5.—, Verlag |). 2t. Submig
®egetter, Seipzig) meift bie§ntal eine oöltige Stnberung
feinet ganzen 2lufbaue§ auf, roa§ erttfcf)ieben nur p
feinem Vorteile gereicht. ®er fel)r umfangreiche Stoff ift
äu|erft gefdjidt luapp unb flar bargefteltt. ©inige 2lb»

fchnitte, mie bie über „©taf?, unb ©emid)t§tafetn", ,,©ia=
teriatien", „©îafchiueuetemeute", „2Bärmelet)re", ,,©le=
d)anif" unb „f^eftigfeit" ftrtb ermeitert refp. nahezu gänz»
lid) umgearbeitet raorben. ®ie „Vearbeitung ber V3ert'»

ftüde unb 2öerfzeug»©lafchinen" ift neu hinzugetreten,
mährenb bie „2lrbeit§oerfahren unb Vezepte" unter ber
neuen Überfdfrift „Sejil'on be§ ißralti!er§", ba§ mir al§
fetjr mertooll eradjteu, eine erroeiterte gorm erhalten
haben. ®a§ Vuch ift fefjr guoerläffig unb baher recht
nüt)tid) nid)t allein ben ißraftifern, fonbern aud) ben

geioerblid)en Schulen zur @infül)rung in bie tßrapi§.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen,

NB. glcrfaufd», uith Ülcheitögcftuhe roerben
unter biefe Dîubrif itirpt aufgcnontmcit; berarttge Slnjeigen ge=

t)Bren in ben ^nferatenteit bes Statte§. — ®en fragen, roeld)e
„unter ©biffre" erfdjetnen fotten, rootle man 50 (Stö. in SJÎaxfen

(für Qufenbung ber Offerten) unb roentt bie 3-mge mit îtbreffe
beg grngeftelterg erfdjeinen foil, 30 (ftg. beilegen, äöenn feine
SPlnvfcn ntitgefebieft inerben, fann bie ÎÇmfle «i"^t auf»
genommen inerben.

331. 28er bat einen fotib gebauten ©djuppen auf 2tbbrud)
fofort abzugeben? Offerten an Start 23üd)Ier, Ober»ßntfetben.

333. 2Ber tjeitte billig abzugeben gebrauchte, gut erhaltene,
runbe eiferne tßftafterleffet, ©piheifen, ©teinbohrer, SSoffierhämmer,
©teinfd)legel? Offerten unter ©hiffre 232 an bie ©jpeb.

- 333. 2Ber hätte etne gebrauchte SSanbfäge non 900—1100 mm
fHoHenburdjmeffer preiSroert abzugeben Offerten an 3b. @c£)ärer,

§otzroaren, ^litgroil (Sitzern).
334. 2Ber hat abzugeben gut erhaltene, gebrauchte fomb

2tbrid)t» uitb SJidehobetntafçhine mit 500 ober 600 mm Çobel»
breite, toenn möglid) mit Siingfdjmier» ober Kugellager unb funber
SJÎefferroetle, mit ober ohne Ket)lDorrid)tung Vorgezogen roirb
©pftem Sanbquart. Offerten unter ©bifÜ® 234 an bie @ppb.

335. 2Ber hat gut erhaltene, gebraitdpe fRiemenfdjeibe, zroei»

teitig, 1000 mm, Vreite 190 mm, Vobrung 120 mm, Süabenlänge
150 mm, mit Keitbabn 25X15 mm, abzugeben? Offerten an §.
fRamfeier, 2Bagnermeifter, ÇoHigenftrahe 13, 23ern.

330. 2Ber bat abzugeben ältere, brauchbare, eoentueE neue
©atterfägen für ©infachgang, ca. 1,60 m lang, 2—2,1 mm Side;
9Jîafd)inenôl m Keiner« Quantitäten, foroie altern, gut erhaltenen
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büudekonlo Fr. 33,550.30. Die Aussichten für die Zu-
fuhr-von Rohasbest haben sich in den letzten Wochen
gebessert. Die. Fabrikation konnte Mitte März wieder
aufgenommen werden.

Eine altchinesische Gasheizungs - Anlage. Äffe so

mancher technische Fortschritt, den man europäischen Ur-
sprungs glaubte, schon irgend einen Vorläufer in der

.chinesischen Kultur besaß, so war auch die Verwendung
von Gasen zu Heizzwecken den Chinesen schon längst
bekannt, ehe man in Europa noch daran dachte, Gas-
Heizungsanlagen zu errichten. Die Betriebe der chine-
fischen Gasfeuerung waren natürlich sehr primitiv aus-
gestattet, aber die Brennbarkeit des Gases — es handelte
sich um Erdgase — wurde sogar schon durch eine Urform
des heutigen Bunsenbrenners ermöglicht. Wie in der
„Chemiker-Zeitung" mitgeteilt wird, fanden sich die brenn-
baren Erdgase in verschiedenen Salzbrunnen der Provinz
Sz'tschwan und wurden von hier aus durch Bambus-
röhren viele Kiloineter weit nach den Salzquellen von
Kia-ting-fu geleitet, wo sie, um die Verdampfung der
Salzlake zu bewirken, unmittelbar unter den großen
Salzpfannen verbrannt wurden, zum Teil aber auch zur
Beleuchtung dienen mußten. An der einfachen aber
durchaus zweckentsprechenden Einrichtung fällt uns vor
allen Dingen der sinnreich konstruierte „Brenner" auf,
der aus einem hohlen kegelförmigen Stein besteht, in
den von einer Seite her die ausführende Endöfsnung
des Bambusgasrohres hineinmündet. Außerdem besitzt
der Stein in seiner oberen Fläche eine Öffnung, durch
die das Gas angezündet wird. Vergleicht man diesen
chinesischen Brenner mit dem heute fast ausschließlich im
Gebrauch stehenden Bunsenbrenner, so wird man in der
primitiven Urform schon die wesentlichsten Bedingungen
des Bunsenbrennerprinzips antreffen, und so hatte denn
China in einer einfachen Salzsiederei tatsächlich schon
eine Heizvorrichtung, die in Europa erst lange Zeit
später auftauchte und praktisch verwendet wurde.

Seit wann die Gasheizung und -Beleuchtung in den

genannten Betrieben schon bestand, ließ sich bis jetzt nicht
feststellen, es ist aber anzunehmen, daß es sich hier um
ein althergebrachtes Verfahren handelt. Der von einem

Missionar verfaßte und wahrscheinlich auch erste Bericht
über die Gasanlagen in den Betrieben der chinesischen

Salzquellen, der aus dem Jahre 1828 stammt, meldet
denn auch keineswegs von einer neuen, sondern von einer
längst bestehenden Einrichtung.

tyeitt.vopptittsSung«« dtttt« Wir ru rtiNsmitrsR.
s« u«>»Stise kîsîte» »u verwtiSe«. »l« Kzwäis«.

x»i5iaì».5pieoci.
in ielnev lìusiûdvunA, in zecksv
Sctilelksrk und in jeckermit
vorxüAllctiSiri kelsA sus elZenki'
keleAevel Ileîerii prompt, ebenso
âlîe tìrìen unbelebte, xesnklilteos und
— un^esckilikkeve —

sowie jede /Irl MotsU - VerZIssunZ'
— SU8 SiASller ?sdrik —

ÜMSki, Lingsk â Lis., àisii
l'àpdou Seloav^l? kAuàwtrasse 5?
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Literatur.
Berufswahl für Mädchen. Einer vielfachen An-

regung von Erziehern und Erzieherinnen Folge leistend,
hat die Schweizerische Kommission für Lehrlingswesen
des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul-
und Waisenbehörden herausgegeben. Diese Flugschrift,
betitelt „Berufswahl für Mädchen", von Gertrud Krebs,
Haushaltungslehrerin in Solothurn, der Verfasserin der
bekannten „Ratschläge für Schweizermädchen", muß in
unserer Zeit, wo die Berufswahl von ganz besonderer
Bedeutung für das Wirtschaftsleben unseres Volkes ge-
worden, als besonders nützlich begrüßt werden. Sie
bespricht in knapper Übersicht alle für das weibliche Ge-
schlecht geeigneten Berufsarten mit ihren Anforderungen
und Erwerbsmöglichkeiten und berücksichtigt speziell unsere
schweizerischen Verhältnisse. Diese Schrift sei deshalb
allen Eltern, Erziehern und Schulkommiffionen zur An-
schaffung und allseitigen Verbreitung bestens empfohlen.

Sie bildet Heft 15 der bei Büchler à Co. in Bern
erschienenen „Schweizer. Gewerbebibliothek" und ist zum
Preise von 30 Cts. erhältlich (in Partien von 10 Erem-
plaren à 15 Cts.).

Das „Illustrierte Jahrbuch mit Kalender für
Schlosser, Schmiede, Maschinenbauer und Monteure"
38. Jahrgang (rund 490 Seiten mit vielen Abbildungen
und Tabellen, gebunden Fr. 5.—, Verlag H. A. Ludwig
Degener, Leipzig) weist diesmal eine völlige Änderung
seines ganzen Aufbaues auf, was entschieden nur zu
seinem Vorteile gereicht. Der sehr umfangreiche Stoff ist
äußerst geschickt knapp und klar dargestellt. Einige Ab-
schnitte, wie die über „Maß- und Gewichtstafeln", „Ma-
terialien", „Maschinenelemente", „Wärmelehre", „Me-
chanik" und „Festigkeit" sind erweitert resp, nahezu gänz-
lich umgearbeitet worden. Die „Bearbeitung der Werk-
stücke und Werkzeug-Maschinen" ist neu hinzugetreten,
während die „Arbeitsverfahren und Rezepte" unter der
neuen Überschrift „Lexikon des Praktikers", das wir als
sehr wertvoll erachten, eine erweiterte Farm erhalten
haben. Das Buch ist sehr zuverlässig und daher recht
nützlich nicht allein den Praktikern, sondern auch den

gewerblichen Schulen zur Einführung in die Praxis.

Mz a« Praxis. - für à Praxis.
fragen.

diö. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Zp Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 30 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

35l Wer hat einen solid gebauten Schuppen auf Abbruch
sofort abzugeben? Offerten an Karl Büchler, Ober-Entfelden.

352. Wer hätte billig abzugeben gebrauchte, gut erhaltene,
runde eiserne Pslasterkessel, Spitzeisen, Steinbohrer, Bossierhämmer,
Steinschlegel? Offerten unter Chiffre 232 an die Exped.

- 355. Wer hätte eine gebrauchte Bandsäge von 30(1—1100 mm
Rollendurchmesser preiswert abzugeben? Offerten an Jb. Schärer,
Holzwaren, Hüswil (Luzern).

354. Wer hat abzugeben gut erhaltene, gebrauchte komb
Abricht- und Dickehobelmaschine mit 500 oder 600 mm Hobel-
breite, wenn möglich mit Ringschmier- oder Kugellager und runder
Messerwelle, mit oder ohne Kehlvorrichtung? Vorgezogen wird
System Landquart. Offerten unter Chiffre 234 an die Expd.

355. Wer hat gut erhaltene, gebrauchte Riemenscheibe, zwei-
teilig, 1000 mm, Breite 190 mm, Bohrung 120 mm, Nabenlänge
150 mm, mit Keilbahn 25X15 mm, abzugeben? Offerten an H.
Ramseier, Wagnermeister, Holligenstraße 13, Bern.

35tt. Wer hat abzugeben ältere, brauchbare, eventuell neue
Gattersägen für Einfachgaug, ca. 1,60 m lang, 2^-2,1 mm Dicke;
Maschinenöl m kleinern Quantitäten, sowie ältern, gut erhaltenen
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